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- Topographische Oekonomische Beschreibung der Landschaft und des Tals Frutigen.
Verfasst im Hornung 1790, GA Oek Ges 122(8), Burgerbibliothek Bern

- Paul Zinsli: Walser Volkstum, Bündner Monatsblatt, 2002
- Christian Bärtschi: Sagenhaftes aus Adelboden, Dorfarchiv Adelboden, 2018
- Franz Moser, Der Laupenkrieg 1339, Bern 1939 (e-rara.ch)
- Flistorisches Lexikon der Schweiz: Anne-Marie Dubler
- Albert Hafner: Schnidejoch und Lötschenpass, 2 Bände, Archäologischer Dienst des

Kantons Bern, 2015

Abkürzungen:
NB: Natonalbibliothek Bern, FrB: Fontes rerum Bernensium

Röslis Glossen

Aus den Aufzeichnungen von Rösli Zryd (1889-1964), sie war über

Jahrzehnte Gemeindekrankenschwester in Adelboden.

Eine Frauenperson, deren Ruf getrübt war, wurde in der Kirche nach
damaliger Sitte gerichtet, und die Mannen wollten wissen, wer der
Vater des Kindes sei, das sie geboren hatte. Sie befahl zwei oder drei
Männern hinauszugehen, dann wolle sie bekennen. Sie gehorchten -
und zu den übrigen gewendet fuhr sie fort: «Ihr syt allzäme bymer gsy,
jitz machets under enanderen uus!»

Bei einem Bau kam einer der Zimmermannen mit Namen Allemann
etwas spät auf den Platz - zum Ärger des Arbeitgebers Seckelmeister
Burn. Dieser schrieb daher auf den Tisch:

«Allzuspat ischt öuwe Art, Jacob Allimann.»
Die Antwort lautete:
«Um so gringa Loe chan ig wäger nät eh choe, Seckelmeister Burn.»

Ch.B. / Quelle: Dorfarchiv Adelboden
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